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8 ub 3iridy Fe (igamg be3 {ivinentlate tri 
Giorico (niß). 2er elberr te3 9er3es von 
Saifab ritte mit 15,000 Sieger gegen il an. 
( ar Sinter. ie Gibgeojjen hatten ba 2ajjer 
e Zefjin3 af ie &ajtraje unb bie 2iefn geleitet, 
bamit eine (ibetz entjtee 1ab erjafen fid mit %j 
cije, um feft auftreten ;n tönen. Die 9Naifänber, 
inbem fie iier ba (i3 baber;ege, Satten feine Sa! 
tug. Sctt ftirgte [rijd9an» 26eilig mit ben Gei 
nigen feiten [Stuß, mit Selfcarte ub Gd{adt 
jdrtern beafjnet, beab auf ben {cintb uub arj 
als vr fidy iber ub in bie {lt. 2afb [agen 
1500 2ai(inter erfd[age auf ber Sa{(jatt; eine 
große 3all fant ben ob in ben alte bes @ejjins. 
ie 600 jagten ie 15,000 burd Sie SNiiera iat. 

9( ±er Seeja Sielten ie Cieger. 9Re Saite jpäter 
mutjte ber Scl von Giornico auf etrib bes 2irger 
mcijter3 San3 2afbman von 3iridy cfebiglid af 
bem (ttgerifte in 3iridy jterbe, eil er fdimyftide 
orte gegen 3iiidy ut gegen ben 2irgereifter ans 
gejtojen palen fttte. St: enigr, Rate jpäter 
folgte ber gejixdtete Ringermijter ify auf bas 2t 
gerijt. 

7. 

. teldir nf, 

ber jiugere, jonjt ad de Rubeis ober de Castro 
St. Petri genant, tebte in ber [etten sä(jte be3 XV. 
Safrubert3 nb [taute aus einen patri3ijdyen 6c 
fdledte zu 2u3er, wo r eridtjdreifer r. eine 


